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V

Das Handbuch Fußball-Recht ist ein wirtschaftsrechtliches Fachbuch. Es ist Fachbuch,
weil es Fragen des Wirtschaftsrechts im Zusammenhang mit professionellem Fußball beant-
wortet. Wir haben in langjähriger beruflicher Praxis erfahren, dass der Wirtschaftszweig
Profi-Fußball sehr häufig spezifische Anforderungen stellt und eigenständige Antworten
auf rechtliche Fragen hervorbringt. Das liegt an der Einzigartigkeit des Wirtschaftsgutes
Fußball, des Wirtschaftsgutes Sport. Sport hat eine soziale und gesellschaftsintegrierende
Funktion, auch oder gerade dann, wenn er professionell ausgeübt wird. Mit diesem Selbst-
verständnis pochte der Sport bisher auf seine Autonomie – auch wenn er zunehmend von
Wirtschaftsunternehmen betrieben wird. Der Europäische Gerichtshof hat dieses Selbstver-
ständnis in seinem Urteil „Meca-Medina“ in seine Schranken gewiesen. Dennoch genießt
der Sport in Europa, ob amateurhaft oder professionell ausgeübt, auch eine rechtliche Son-
derstellung, manifestiert im Weißbuch Sport der Kommission oder den neuen Art. 165
AEUV, der im Januar 2011 die Kommissionsmitteilung zur „Entwicklung einer europäi-
schen Dimension des Sports“ hervorgebracht hat. In diesem Sinne erstellt der EU-Sport-
ministerrat seit 2009 regelmäßig den „Arbeitsplan der Sportminister“, der Dritte wurde im
Jahr 2017 vom Ministerrat beschlossen.

Das Konzept des „Handbuch Fußball-Recht“ beruht auf der Grundannahme, dass im pro-
fessionellen Fußball eine Wertschöpfung stattfindet. Diese Werte werden durch Verbände,
Vereine, Ligen, Sportler, Vermarktungsagenturen, Medienunternehmen, Werbetreibende
und viele mehr erzeugt. Die rechtliche Einordnung vieler dadurch entstehender komplexer
Interaktionen und das praktische Verständnis dafür, wie man geschriebenes Recht darauf
anwendet, soll in diesem Handbuch beschrieben werden. Dieser Idee folgend ist das Hand-
buch in drei Teile gegliedert: Die „Rechte“ werden im ersten Teil, die Strukturen der „Ver-
marktung“ dieser Rechte im zweiten Teil und die mit diesen Rechten und seiner Vermark-
tung verbundenen Bereiche der „Organisation“ im dritten Teil behandelt. 

Das Handbuch widmet sich den wichtigsten wirtschaftsrechtlichen und wirtschaftsver-
wandten Themen im Fußball. Fußball ist oftmals Antreiber und Vorbild für andere Sport-
arten, in denen sich identische oder sehr ähnliche Rechtsfragen stellen. Deshalb ist dieses
Handbuch auch für Verantwortliche in anderen Sportarten nützlich.

Diese 2. Auflage des Handbuchs ist im Vergleich zur Vorauflage inhaltlich gewachsen: neben
der Aktualisierung aller Kapitel erfolgt dies vor allem durch die neuen Kapitel UEFA, Steu-
errecht, Clubfinanzierung und Investments im Fußball, Prävention und Sicherheit, Sport-
wetten, Anti-Diskriminierung, Financial Fairplay, Spielertransfers und Integrität im Fußball.

Wir haben ein Autorenteam gewinnen können, das sich in besonderer Weise dadurch aus-
zeichnet, dass die von ihnen bearbeiteten Themen Gegenstand ihrer täglichen Arbeit sind.
Von dieser Praxisnähe und diesem speziellen Wissen soll die Leserschaft profitieren.

Unser aufrichtiger Dank gilt allen Mitautoren, die sich neben ihrer täglichen Arbeit bereit
erklärt haben, mitzuwirken und so mit ihren Beiträgen die Erstellung der erweiterten
2. Auflage des „Handbuch Fußball-Recht“ ermöglicht haben. Ganz besonders bedanken
wir uns bei David Bischoff und Laura Hofmann, die uns wesentlich in der aufwändigen
Gesamtredaktion unterstützt haben. 

München, im Dezember 2017. Martin Stopper
Gregor Lentze 

Vorwort
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